5. Sonntag der Osterzeit II







  C-OSO5

zugleich Muttertag

1. Lesung: 

Apg 14, 21b-27


oder:

Sir 3, 2-6. 12-14
2. Lesung: 

Offb 21, 1-5a

Evangelium: 
Joh 13, 31-33a. 34-35

zu Beginn:

I. (Am Vorabend)

Feiern wir bereits eine Sonntagsmesse,

so auch den Vorabend des Muttertages.

Daher ich begrüße besonders herzlich 

alle Mütter und Großmütter,

alle mütterlichen Menschen,

alle, die eine Mutter haben - 

also jeden und jede.

Jesus hat seine Mutter 

auch uns zur Mutter gegeben.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

oder:

II. (Am Tag)

Ich begrüße heute in besonderer Weise die Mütter 
und auch Großmütter.

Wir danken Gott für unsere Eltern - 
für Vater und Mutter.

Beiden verdanken wir das Leben, 
und beide sorgen sich um uns.

Durch unsere Eltern erfahren wir Liebe. 
Durch sie können wir uns vorstellen, 
was es heißt, von Gott geliebt zu werden.

Gott liebt uns wie ein Vater und wie eine Mutter.

Wir beten oft zu Gott ein „Vater unser“
, 
und wir denken an die Muttergottes 
im „Gegrüßet seist du Maria“
.

Maria war die Mutter von Jesus.

Und so ist sie auch die Mutter 
von den Brüdern und Schwestern Jesu. 
- Das sind wir!
 - 
Maria ist die Mutter von allen, die zu Jesus gehören, 
die Mutter der Christen, die Mutter der Kirche.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,

du bist das Wort dessen, der für uns da ist,


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus. 


Viele vergessen, daß sie ihr Leben


einer Mutter und einem Vater verdanken. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben. 


Wir dürfen ihrer Fürsprache vertrauen. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns gelehrt, daß Gott uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

Guter Gott. 

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen. 

Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns. 

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte, 

und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen, 

was sie an uns Gutes getan haben. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus.
oder:

IV.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen

- beziehungsweise gesorgt haben.
Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte;

den verstorbenen Eltern und Großeltern

und allen, die für uns da waren,

erweise die ewige Freude,
und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

ERSTE Lesung 




vgl. Apg 14, 21b-27
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen kehrten Paulus und Barnabas

nach Lystra, Ikonion und Antiochia zurück.
Sie sprachen den Jüngern Mut zu und ermahnten sie, 
treu am Glauben festzuhalten; sie sagten: 
Durch viele Drangsale 
müssen wir in das Reich Gottes gelangen.
In jeder Gemeinde bestellten sie 
durch Handauflegung Älteste 
und empfahlen sie mit Gebet und Fasten dem Herrn, 
an den sie nun glaubten.
Nachdem sie durch Pisidien gezogen waren, 
kamen sie nach Pamphylien,

verkündeten in Perge das Wort 
und gingen dann nach Attalia hinab.
Von dort fuhren sie mit dem Schiff nach Antiochia, 
wo man sie für das Werk, 
das sie nun vollbracht hatten, 
der Gnade Gottes empfohlen hatte.
Als sie dort angekommen waren, 
riefen sie die Gemeinde zusammen 
und berichteten alles, 
was Gott mit ihnen zusammen getan 
und daß er den Heiden die Tür zum Glauben geöffnet hatte.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Sir 3, 2-6. 12-14

(überarbeitet - „Vater“ erweitert auf „Eltern“)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Der Herr hat den Kindern befohlen, ihren Vater zu ehren, 

und sie verpflichtet, das Recht ihrer Mutter zu achten.

Wer den Vater ehrt, erlangt Verzeihung der Sünden,

und wer seine Mutter achtet, gleicht einem Menschen, 

der Schätze sammelt.

Wer seine Eltern ehrt, 
wird Freude haben an den eigenen Kindern, 

und wenn er betet, 
wird er Erhörung finden.

Wer den Vater achtet, 
wird lange leben, 

und wer seiner Mutter Ehre erweist, 

erweist sie dem Herrn.

Wenn deine Eltern alt sind, nimm dich ihrer an, 

und betrübe sie nicht, solange sie leben.

Wenn ihr Verstand abnimmt, sieh es ihnen nach, 

und beschäme sie nicht!

Denn die Liebe zu d(ein)en Eltern wird nicht vergessen, 

sie wird als Sühne für deine Sünden eingetragen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 484 (= GL 156); GLÖ 55; T 2072
K:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A:
„Jubelt, ihr Lande, dem Herrn;


alle Enden der Erde schauen Gottes Heil.“

Antwortpsalm 




vgl. Ps 145, 8-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 233/3; GLÖ 333; T 2008
K: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V: 
Der Herr ist barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Er ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.
A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V: 
Danken sollen dir, Herr, all deine Werke


und deine Frommen dich preisen.


Sie sollen von deiner Herrlichkeit reden,


deine machtvollen Taten verkünden.
A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

V: 
Der Herr ist treu in all seinen Worten,


voll Huld in all seinen Taten.

Er stützt alle, die fallen,


und richtet alle Gebeugten auf.
A: 
„Christus ist erstanden. Halleluja.


Er hat den Tod bezwungen. Halleluja.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Offb 21, 1a. 3-5a
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ein neues Gebot gebe ich euch:


Wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.“ 




(vgl. Joh 13, 34)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Dies ist mein Gebot: 


Liebt einander! 


Wie ich euch geliebt habe,

so sollt auch ihr einander lieben.“





(vgl. Joh 13, 34; Joh 15, 12. 17)
oder:

V:
„Liebt einander! 

Wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.





(vgl. Joh 13, 34; Joh 15, 12. 17)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für Liebe sollst du dankbar sein, -



vor allem für die Mutter dein, -



schließ´ täglich sie ins Beten ein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Kirche auch du ehren musst, -



Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -



so saug´ dich satt an ihrer Brust. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -



gewährt in sich ein Wiederseh´n, -



wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM



vgl. Joh 13, 31-33a. 34-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit,

als Judas hinausgegangen war, sagte Jesus: 

Jetzt ist der Menschensohn verherrlicht, 

und Gott ist in ihm verherrlicht.

Wenn Gott in ihm verherrlicht ist, 

wird auch Gott ihn in sich verherrlichen, 

und er wird ihn bald verherrlichen.

Meine Kinder, 

ich bin nur noch kurze Zeit bei euch. 

Ein neues Gebot gebe ich euch: 

Liebt einander! 

Wie ich euch geliebt habe, 

so sollt auch ihr einander lieben.

Daran werden alle erkennen, 

daß ihr meine Jünger seid: 

wenn ihr einan2der liebt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 13, 31-33a. 34-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin bei euch nur kurze Zeit, - 



seh´ vor mir Gottes Herrlichkeit, - 



die Liebe sei der Christenheit. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Ich bin bei euch nur kurze Zeit, -


seh´ vor mir schon die Herrlichkeit, - 



erbitt´ die Lieb´ der Christenheit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie ich zuvor die Welt geliebt, - 



so jeder jetzt sein Bestes gibt, - 



wenn er sich in der Liebe übt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Durch Liebe nur die Welt erkennt - 



den Jünger, der nach mir sich sehnt - 



und täglich mich zugegen wähnt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM



vgl. Joh 13, 31-33a. 34-35
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit,

als Judas hinausgegangen war, sagte Jesus: 
Jetzt ist der Menschensohn verherrlicht, 
und Gott ist in ihm verherrlicht.
Wenn Gott in ihm verherrlicht ist, 
wird auch Gott ihn in sich verherrlichen, 
und er wird ihn bald verherrlichen.
Meine Kinder, 
ich bin nur noch kurze Zeit bei euch. 
Ein neues Gebot gebe ich euch: 
Liebt einander! 
Wie ich euch geliebt habe, 
so sollt auch ihr einander lieben.
Daran werden alle erkennen, 
daß ihr meine Jünger seid: 
wenn ihr einan2der liebt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Jesus ist von den Toten auferstanden. 
Er lebt. 
Die Botschaft von der Auferstehung 
haben die Jünger und Jüngerinnen weitergesagt. 

Sie haben ihre Ostererfahrung weitergegeben, 
erfüllt von der Freude, 

ihn selber nach seinem Tod gesehen zu haben.

Was Jesus im Leben verwirklicht hat, wird von den christlichen Gemeinden weitergegeben, weiter gewirkt, weiter verwirklicht: 

Aufbau von Gottes Reich, Heil für die Schöpfung, 

Liebe zur Heiligung der Menschen.

Die Zeit der Kirche ist nicht die Zeit nach Jesus, 
die Zeit nach seinem Tod, seiner Auferstehung und der Geistsendung, 
sie ist die Zeit in Jesus, 
aufgrund seiner Auferstehung und der Geistsendung.

Verkündigung, Liturgie und Caritas geschehen 
in der Wirklichkeit des auferstandenen Christus. 
Er selber ist am Werk. 
Er ist unsere Kraft, unsere Hoffnung, 

er ist die Liebe in uns.

II.

Was nun für uns und für das Wesen der Kirche gilt, 
das darf ich am heutigen Tag in besonderer Weise 
und in Dankbarkeit auf unsere Mütter beziehen.

So viel Mütterliches ist heute in den Schriftlesungen enthalten:
die Ermutigung,
 die Ermahnung,
 die Fürsorge,
 der Trost,
 
das Gebot der Liebe.

Die Wohnung Gottes unter den Menschen
 - 
ist das nur die Kirche?

Sind das nicht auch unsere Mütter?
Sind nicht wir alle dazu berufen 
Wohnung Gottes zu sein, 
Heimat zu geben, Heimat zu finden?

„Gott ist die Liebe“
.

Er liebt uns nicht wie Vater oder Mutter, 

er liebt uns wie Vater und Mutter. Er lädt uns ein, 

selber in der Liebe Glück zu schenken und zu finden.

Das Evangelium von heute
ist nicht nur ein Testament von Jesus. 

Es ist ein Testament der Mütter: 
„Liebt einander! 

So wie ich euch geliebt habe, 
so sollt auch ihr einander lieben.“

„Danke“ unseren Müttern für alles, 
was sie uns mitgegeben haben zum Gelingen des Lebens, 
zum Gelingen von Liebe.

Ich glaube, daß jeder Mensch an Liebe glaubt, 

weil jeder Mensch auch eine Mutter hat.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Wir bitten dich für unsere Mütter, 

daß sie glücklich sind in ihrer Liebe und Sorge.

2. Für die Mütter, die sich über ihr Kind kränken müssen, 

daß sie ihren Schmerz im Gebet Gott anvertrauen.

3. Für die Mütter, die sich bemühen 
um die religiöse Erziehung ihres Kindes, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Für die Mütter in den armen Ländern, 
daß sie stark sind im Kampf gegen Hunger, Krankheit, 
Krieg und Verfolgung.

5. Für die werdenden Mütter, 
daß ihnen Gott ein gesundes Kind schenkt, 
und sie dieses Kind in Liebe annehmen.

6. Für die Mütter, die ihr Kind 
durch Unfall oder Krankheit verloren haben, 
daß sie über den Tod hinaus ihr Kind im Herzen tragen.

7. Für die Mütter, die schon verstorben sind, 

daß sie in Gottes Ewigkeit belohnt werden 

für all ihre Liebe.

Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 
daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für alles,

was du uns in deinem Sohn geschenkt hast.

Nimm diese Gaben an

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation „Jesus, der Bruder aller“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Gott, wenn ein Kind sich geliebt fühlt,

liebt es zurück,

indem es lacht und sich freut,

indem es vertraut,

indem es etwas wagt.

Sich von Dir geliebt zu wissen

müßte also anspornen, selber zu lieben.

Von der größten Liebe geliebt zu werden,

müßte zur größten Liebe ermutigen.

Du, großer Gott, liebst mich.

Wie liebe ich zurück?

Einfach wie ein Kind,

indem ich mich freue an Dir,

weil es Dich gibt,

weil Du da bist für mich,

weil niemand so gut ist wie Du?

Oder zeigt sich meine Liebe darin,

daß ich Dir vertraue wie ein Kind,

restlos vertraue ohne Vorbehalt?

Oder findet meine Liebe sogar den Mut,

etwas zu wagen für Dich,

alles zu wagen?
Ich müßte nur überzeugt sein,

daß Du mich liebst,

und wie sehr Du mich liebst.

Denn nur weil Du mich liebst,

kann auch ich lieben - geliebt von Dir.
“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns

- unsere Mütter, Väter und Familien -

- uns alle -

in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

Allmächtiger Gott, wir bitten dich um deinen Segen - 

heute besonders für die Mütter.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, sondern auch schenken.

Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(kürzer)
Allmächtiger Gott.

(Wir bitten dich um deinen Segen

besonders heute für unsere Mütter.)
Durch Mutter und Vater 

hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht.

(Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein.)

Wir danken dir für diese Liebe: 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(nochmals gekürzt)
Allmächtiger Gott.

Durch Mutter und Vater 

hast du uns Liebe erwiesen.

Wir danken dir für unsere Mütter und Väter -

für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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� vgl. Apg 14, 23


� vgl. Offb 21, 4


� vgl. Joh 13, 34


� vgl. Offb 21, 3


� 1 Joh 4, 8. 16; vgl. KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Joh 13, 34


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� vgl. MB 94; MB 100; MB 144 (= MB 148; MB 158; MB 163; MB 165; MB 176; MB 183)


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-40


� 1 Joh 4, 10. 19


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 13


� MB 249 (= MB 529/15)





